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Der Vortrag lotet praxisorientiert den Zusammenhang von Nachlässen 
institutioneller Herkunft und Nachlässen von Autorinnen und Autoren aus. 
Die Perspektive auf die Produktions- und Rezeptionsbedingungen von 
Literatur wird durch die Einbeziehung von Multiplikatoren wie 
Literaturveranstaltern, Herausgebern etc. erweitert. Außerdem steht das 
Sammlungsprofil einer Literatureinrichtung im Fokus der Überlegungen: 
Wie wichtig sind Nachlässe institutioneller Provenienz für Literaturarchive? 
Welche Nachlässe von Institutionen gilt es zu bedenken? Welchen 
Mehrwert haben diese Materialien für die Forschung? Als Beispiele sollen 
unter anderem Verlagskorrespondenzen, die Materialien der 
Arbeitsgemeinschaft kultureller Organisationen und das Rheinische 
Dichterarchiv herangezogen werden. 
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